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Das Bedurfnis nach eiıner Spiritualität fuüur dıe
heutige Zeıt

Das Interesse Gedankengut des Urkıschen Gelehrten und Denkers Fethullah
Gülen, das den etzten Jahren 1n uropa WI1e Nordame wach wurde,
bedari eıner Erklärung. Mehrere amerikanische Universıtäten Ww1e Georgetown
und Rice hielten wissenschaitliche Seminare ab, sSe1INn Denken selinen
verschliedenen Kacetten uıuntersuchen. Allein 1n den Niederlanden rTicCchteten
mindestens vier Universitäten (Niıjmegen, urg, Erasmus 1n Rotterdam und
Amsterdam Seminare ZU  3 ema „ Vorboten des Friedens“ du>S, aufi denen die
SICANTeEN VON Gülen und selner Bewegung eiıne herausragende Rolle spielten.
Mehrere Faktoren trugen diesem Interesse be1l Zum einen en Menschen,
die sich VON der materialistischen und konsumorientierten Lebensweise uUuNnsSsSeIel

Zeıt elaste {ühlen, ach e]lner pirıtu AÄusschau, die elnen Weg eliner
authentischen und Sinnvollen Lebensfü  Ng€l und viele entdecken einNne
solche pirnıtu 1n den Schriften und der Bewegung VON eth: Gülen Zum
andern uinden Muslime, die ach einem Weg suchen, ihren islamischen
Glauben 1n der heutigen Situation en und die Umgestaltung der ese
schaft einen positiven Beitrag leisten, 1n der Bewegung eine onstruktive
uslegung der Lehren des Korans, die auf gyute aten ınd den Dienst der
Menschheit oroßen Wert egen Und SC treffen Nichtmuslime, die ach
muslimischen nern suchen, miıt denen S1E ZuUuUsamnen en und arbeiten,
een austauschen und Freundschaften chlieisen können, 1n der Gülen
Bewegung auft SC interessierte Menschen, die e]lner Zusammenarbeit beim
au pluralistischer Gesellsc  en und eInem Engagement Frieden, Ge
rechtigkeit und menschliche n  icklung auifgeschlossen gegenüberstehen. In
diesem Beltrag werde ich mich SAllZ auft die sılismusorientierte pirnıtu VOI

Fethullah Gülen einlassen, die dieser seınen Äängern empäüehlt.
1ne Umirage unter Europäern stellte kürzlich hel1 den Beiragten e1n schwinden-
des Interesse „Relig10n”, zugleic. aber ein entsprechend wachsendes nteres

„Spiritualität” fest Auf den ersten Blick erscheint das 1n sich unstiumm1g,
doch es spiege. eine weıt verbreıtete und 1SC moderne instellung wiıider.
Wenn Menschen Desinteresse „Religio ZU Ausdruck bringen, dann



beziehen S1e sich meıner Meinung ach auft das tradıitionelle Rıtual, das sle, Der türkiısche
sS/amM IMviellelic. auigrund unglückseliger Kindheitserinnerungen, als {arblos, Tormelhait
Dialog mıt derund moralisierend, aber ohne tieieren ansehen. Umgekehrt spiegelt sich 1n
modernenihrem Interesse „Spirıtualitä  6 das tief empfundene edurIinNıs wider, mıiıt Gesellschaft

irgendeiner Horm des en ihrem en 1n on eten 1ne rein
positivistische Lebenseinstellung ass S1Ee unbeiriedigt und begeben S1Ee sich
auf die uC ach einer Iranszendenz, die S1e innerlich berührt, ach Kn
sichten, die aufßerhalb des geschlossenen Zirkels der modernen Gesellschaft
und ultur ihren Ursprung aben, SOWIE nach eıner spirıtuellen Disziplin, die
ihnen h11 9 auf dem Weg tieferer Reife und innerer mwandlung voranzukom-
INeN

Kinige sehen 1mM SuÄismus, der gemein eptierten Bezeichnung tür die mystı
sche Tadıllon des slams, die ue. eine SOIC gyeistige Nahrung Der Sulis
IHUS ist keine einzelne, klar umschriebene Bewegung, Ssondern eın Netzwerk VOIL

een und Praktiken, die 1n innerer Bezlehung zueinander stehen, mit dem Ziel,
die Botschaft des Korans eier verstehen und treu efolgen. Wissenschafit
ler und selbst Suls, die den Sulismus 17z und knapp definieren versuchen,
oreifen zwangsläufig YEWISSE, VOIll einigen Sulis 1n bestimmten geschichtlichen
Perioden hervorgehobene emente heraus, en S1Ee zugleic andere erk
male, die ın ihre Definition N1IC hineinpassen oder vielleiıc SOSar wilderspre-
chen, unberücksichtigt lassen oder beschönigen sıuchen 1
Kür einıge ist ein einfaches und ASReTSCHheES en der CAIUSSE einem
unverfälschten en nach dem Islam ereen als zentralen Gedanken die
J1ebe hervor und verstehen unter Sufismus den Weg, der S1Ee Liebesvereini-
SUuNg mıt Gott, dem eheDtenN, l1eder andere sehen 1mM Sufismus einen Pfad
des Willens, autf dem der äubige ME Konzentration auft tugendhaites und
sittlich gutes Handeln ZUT Einheit des ıllens m1t Gott gelan einen Zustand,
dem der Mystiker eINZIS und allein es Willen erfüllen S11C 1ele Mysti
ker sehen den Weg vornehmlic als ugang intultiver Erkenntnis, auft dem S1e
sich der ewigen ahrheıt, der immerwährenden eısher des Herzens als der
eEINZIS sicheren ue wahrer Einsicht bewusst werden. jeder andere be
kräitigen die Einheit en Seins, dass der mystische Pfad VOIl seiInem Wesen
her und psychologisch gesehen eine wachsende Verinnerlichung darstellt,
dem Gläubigen bewusst WIN dass selbst und alles, Was den Kosmos ausmacht,
ediglich eine vorübergehende Maniftestation des ınen Ist, des eINZIS exIistlie-
renden e1INs Einige Sutis en eine erordentliche mystische Erfahrung
hervor, die 1n ekstatischen uständen, 1n Außerungen der Inspiration, 1n Vis1o-
lnenNn und Iräumen ZU. Ausdruck ommt; andere ist der Weg eine kontem
plative Pilgerscha, Gott, der 1n der schweigenden 1e{ie ihres Herzens WO
und für wieder andere ist ein Weg, sich 1mM Dienst für die Menschheit
engagleren.



Fethullah Gulen und der UTISMUSAufgeklärter
Islam? eue
Fntwicklun- Wer miıt der Lebensgeschichte VOI eth: Gülen N1IC vertraut iSt, kann eine

gen enge ber inn, Se1INe Schriften und sSe1INe Bewegung auf einıgen Internetseiten
en, die UL den Jeweligen Stand angeben.“ In meiınem ber ulen
als Erzieher® gehe ich kurz den rsprüngen der Bewegung nach, die miıt se1inem
amen verknüp ist. 1941 1n der sStTLurkel geboren, absolvierte selne
relig1ösen Studien 1n einer höheren Bildungsstätte ( madrasa) 1n Erzurum und
nahm 1958 eline Predigertätigkeit aufl. Die Bewegung ntstand ein1ge Jahre
später 1n den sechziger Jahren 1n I7zmir unter e]ner kleinen Iuppe gleichgesinn-
ter Erzieher und Studenten, und VOIl diesem Kern Adaus ist S1IE lImmer stärker
angewachsen. Schätzungen zulolge umfasst S1e zwıischen Z7Wwel und vier Millionen
unterschiedlich engaglerter Muslime und unter. mehr als 300 Schulen ın ber

Ländern In der Türkel besitzt S1e Verlage, eine Tageszeitung und einen
1VÄKanall! Die Schulen und dershanes, die ihren etrie unabhängig hren, aber
1n Ausbildung und Kooperation mıteinander verllochten Sind, en einen OC
TeN Verband pädagogischer nstitute, die eine gemeinsame pädagogische Vision
eilen, einen ähnlichen Lehrplan aufweisen und Lehrpersonal und ErIrNMITLE
uıuntereinander austauschen.
In einem Beitrag „neo-sulistischen pirıtu. der Gülen-Bewegung“ IHNUSS

natürlich Zuerst einmal agen, ob „khoja effendi“, WIEe Gülen VOIl seinen
Anhängern und Kollegen liebevoll gyenannt WITF| überhaupt eın Sufi ist. Gülen
mMusste Se1INne Bewegung me die Anschuldigung ın Schutz nehmen,

habe einen engegründet, dessen Scheich selbst cej.4 In der
heutigenel hHat die Ansc  igung, einen Geheimorden, einen tarekat (farı
QaA) gegründet aben, ideologische Bedeutung Ww1e auch rechtliche und politi
sche Konsequenzen. are Odernisten sehen den Sulsmus als 'Teil eilıner
vormodernen Vergangenheit, eın Relikt aus ottomanıschen Zeıten, en Hindernis

Fortschritt, Nn  icklung und Wohlstand Umgekehrt beschuldigen muslimi-
sche V1sSten der salafi-Richtung den Sulsmus, se1 tür die inführung
unberechtigter und unorthodoxer Neuerungen 1n den Islam und tür die Verbrei
Lung e]ner passıven, pletistischen Frömmigkeit verantwortlich
Gülen bestreitet, ]6 einen gyegründet och Je irgendeinem Trden
angehört aben Er STe iest „Die relig1ösen en Sind Institutionen, die
sechs ahrhunderte ach uUuLNlnSeTIeIN Propheten entstanden SINd, als Zeugnis, den
Sulismus repräsentieren. S1ie verfügen ber eigene ege und TuUuktTuren SO
WIEe ich nıe einem en beigetreten bin, hatte ich auch n1ıe einem VOIl
ihnen irgendeine Beziehung.“ Auf die rage, WAaTIuUu oja (wö  C „ Lehr “]
gyenannt werde, elne nrede, die Suls YEeWÖ.  G ihrem Meister vorbehalten,
antwortet CI, der 1te habe keinerlei Nebenbedeutung, die etwa auft eine Hierar-
chle, rganisation oder e1ne Wiederbelebung des Ottomanischen Reiches hinwel-

sondern sSEe1 einfach ZeE1neE respektvolle Weise, emanden anzureden, der 1n
religiösen Dingen ber ein VOI allen geschätztes und anerkanntes Wissen
verfügt“.©



1nm unterstellt, dass Gülen n1ıe e1INemM farıqga angehört hat, ist dann noch Der türkısche
SI!AM IMzutreffend, ihn als Sufi betrachten? In eINemM grundlegenden Werk ber Sufi
Dialog mıiıt deremente 11 Denken VOIL ıulen nenn Zeki Saritoprak‘ ihn velnmen Sul auft sSe1INe modernen

eigene Weise“. Sarıtoprak estätigt, dass viele Sulis yab, die keinem Suli Gesellschaft
en angehörten. DIe ersten sechs ahrhunderte gyab 1mM Islam keine olchen
rden, aber viele bedeutende Sulis Und selbst ach dem Auftreten VON Sufi
en 1mM 13 und ahrhunde 1bt Fälle VOIl allgemein ekannten Sulis, die
sich keinem arıqa angeschlossenen
Das ulitreten „unabhängiger Sulis“ wurde jedoch VON traditionellen SuL-Jüngern
1 Allgemeinen als „Regelverstois“ angesehen. Auf der einen e1te verzichtet der
unabhängige Suli dadurch, dass keinem en angehört, auft die althergebrach-
te eitung und 1SZ1plin, die VON eInNnem der oroßen CNeICAS der Vergangenheit
fjestgelegt WaTenNn und äuft SOom1t Gefahr, auf dem spirıtuellen Weg ziellos umher-
zurren Auf der anderen elıte kann der der keinem spirituellen Führer,
einem DIr, se1in Vertrauen chenkt, VOIL den Betrügerelen atans und seinen
eigenen Launen leicht getäuscht werden. Sarıtoprak bemerkt, dass 1n der
Geschichte des sSliams viele Beispiele oroßer Sufis gegeben hat, die „ihren e1ge-
HNeN Weg SCHANZECNH Sind“: dass aber die 1LUaLion des heutigen Sulfi, der sich
keinem arılga angeschlossen hat noch elner spirıtuellen Führung untersteht, als
problematisch ut

„Die frühen Sufis weder In einer Ordensgemeinschaft noch In irgendeiner
VON Organisation zusammengeschlossen. Rabi’a, Junaid, uhasibi, ishr, AZZa
[i, erid Dinar und se[lbhst Rumi gehörten keinem tarıqga Dennoch SIE
Sufis. Aus der IC e1Nes Sufismus als Institution are ihr mystischer Weg eine
fragwürdige ache, da diese frühen Sufis Reinen spirıluellen Lehrmeister hatten ach
Sufi-Tradition finde: en Sufl ohne Scheich INn AaLlan sSeinen Scheich x{8

ESs stimmt die TOISE Mehrheit
der Sulfis hat davon abgeraten oder
verboten, den SuL-Weg ohne einen Der UTOor

Ihomas ichel Söß geb. 1949 In St. LOuIS, USA, ist In dercheich bzw. Dr gehen Doch einNne
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spirıtuelle ührer MUSSE N1C unbe- rfenzen Er hat viele Jahre In Indonesien und der Türkei
dingt eine ebende Person sSein Kha gelebt. Anschrift: Jesuit Curig, CP 6739, Roma Prati,
raganıZ eispie. wurde VO  Z gyEISTL- tahıen. Für CONCILIUM schrieb C: zutletzt „Unterwegs
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talien E-Mail interrel@Ssjcuria.0rg.tar VO  z e1ls e1INEeSs alla) INSPL-
rnert Andere Sufis aben Khidr
als ihren geistlichen ührer 1n Anspruch ININEN, den geheimnisvollen Beglel-
ter des Mose, dessen Geschichte Koran 1n Ura al-Kahf nacherzählt
Gülen vertritt die Position, dass sich 1n selner spirıtuellen n  icklung VO  -

Koran und der SuUnna leiten lasse. Er ist der AÄnsicht, der Koran sSEe1 cht der



este Führer, sondern auch ue und Ursprung allen Denkens und uns der
Aufgeklärter
Is'am? euEe

Sufis Der Sufhsmus E1 1 Koran und 1n der SuUnna verwurzelt und werde VOIl den
ber die ahrhunderte hinweg vertretenen SICATeEN und Erfahrungen spätererFntwicklun-

genNn Sulis ergänzt und erweıtert, die die ehren des Korans auft SAallZ persönliches
Streben (Dschiha angewandten Daher dürife N1IC als „alternativer“ Weg
betrachtet werden, dem wenige Muslime Widerspruch scharıi Iolgen,
sondern als en der Grundlagen des siams Er 7SLE. keinem Widerspruch
irgendeinem der 1mM Buch und 1n der SuUunna auigezeigten Wege; allzZ 1 egenteil,

WwIe die anderen relig1ösen Wissenschaiten, hat selnen Ursprung Buch
und 1n der SuUunna wie ıuch den Schlussfolgerungen, die gewlssenhafte Gelehrte
Aaus der Frühperiode des SIams daraus YEZOBEN haben.“?
Für Gülen S1INd tasawwuf und schari‘a ZWEe] Wege, die yleiche ahrheit 700

Ausdruck bringen. el Ausdrucksformen rühren mehr VOIl den Unterschie
den 1n den Personen her als VOIL irgendwelchen widersprüchlichen otschaften
el führen den usZ Glauben die e1INe islamische ahrheit und
deren Verwirklichung 1n der TaxXlıSs! Der Sulismus hat auch Jünger gekannt, die
Gesetzesgegner WaTlielll und behaupteten, en eifolgung der äufßeren zahir)
orschriften erübrige sich Iür Jenme) die den 1mM Innern verborgenen atin) Weg
gyıngen Gülen jedoch 1st eindeutig jenen zuzurechnen, die eiIn Festhalten
der schari‘a den VOIl entscheidender Bedeutung ist Darın ist ein
welıteres Glied ın der angen ette der schari‘a- orlentierten Sulis, einer Linie, die
VOI den Qadirı und Nagshbandi-tarekat, 1n heutiger Zeılt VOIlL Sa1d Nursı,
strengsten vertreten WITr| die alle den tasawwuf als die innere elte des Lebens
eines auiric  gen uslim betrachten, dessen Streben arauı gerichte ist, die 1M
Koran und der SuUnna enthaltene Botschaft ohne strıche auch en10

Der INTIUSS von Salıd Nursi

Özdalga S1e drei „DOSItive Bezugspunkte”, die das Denken ens geiormt
en der rthodoxe sunnitische Islam, die Sır  Tadıllon der agshbandı
und die Nurculuk-Bewegung, das heilßst jene Muslime, die VOIL den Schriften
Sa1d Nursıs beeinflusst sind.1l DIie agshbandı aben auft die SCNAUC efolgung
der Vorschriften der schari‘a groisen Wert gyelegt, dass zwischen den
ersten ZWEel1 Punkten keinen Widerspruch o1Dt Gülen unterscheide sich VO  =

Nagshbandi-Orden jedoch darın, dass dem Nagshbandi-Schüler se1ine Spirıtu
elle ntwicklung eın etailliertes, VOIl einem Scheich überwachtes Pro
SIa vorgele WIr' en! Gülen einen mehr ergebnisofienen Ansatz VOI -

Iolgt und auf zyute aten und den Dienst den Menschen hizmet) grölßeren
Wert legt als auf spirituelle Übungen und Iiromme Gebete
Am StTtarksten hat wohl Sa1ld Nursı die n  icklung VON ens Denken geprägt,
einschlieißlic. selner Haltung gegenüber dem Sufismus. 12 o Ww1e Nursi1, der
auch der Nagshbandi- Tradition geschult wurde, sich aber TÜr eine el und
gkei aulserhalb des ens eiINes en arlga entschied1®, S1e



auch Gülen 1n der Sır  TAadıll1on mehr die angesammelte eıshelr der islamı- Der türkısche
SIAM IMschen Heiligen als eiıne Institution, die für die innere AÄAneignung islamischer

Werte ınerlässlich se1l DIal09 mıt der
mMmodernen

aruber hinaus ist sich ulen WwI1e Said Nursı der atsache DewusSst, dass Gesellschaft
N1IC. alles, Was sich 1 AuTie der Geschichte 1mM amen des Sulismus ereignet
hat, DOSIELV ewerten sSe1 Doch auch eiIne kritische Einstelung gegenüber der
S1r  Tadıllıon iIN1USS die innere der Bewegung eingestehen, die auch eın
Instrument 1ST, den Inn für Gemeinschaft und eın Gefühl der TUuderlıc  eit
pllegen und aufzubauen. Ursı STE iest: „Der Sufi-Pfad N1IC. schon aul
orund der Übel gyeWIlsSSer Wege verurteilt werden, die VOI aulser. der Grenzen
des aqWa, Ja SOgar des S1Aams, Praktiken übernommen aben und deren Vertre
ter sich selbst Unrecht den amen eines uli-Weges ugelegt en 1NM.
Zallz abgesehen VoOoNn den bemerkenswerten Früchten des un-Weges, die eın
es religz1öses und spirituelles Nıyeau erreichen | Sind diese Wege des
ulismus die ersten, wirksamsten und VOIll Leidenschaft en ethoden, die
Bruderschaft das €  y Band der islamischen Welt verbreiten und
fortzuentwickeln 14

I Dıe Innere Dımension der elıgıon
Gülen verste den Sufismus als die innere Dimension der schari’'a, e1. dürfen
nıe voneinander getren werden. EKın ollzug VOIl Außerlichkeiten, der ihre

innerer miormung aufßer cht Äässt, mündet 1n einen iruchtlosen
IHLUS Und umgekehrt kann eiNe Konzentration auft innere Selbstkontrolle unter
Ablehnung eines vorgeschriebenen den spirıtuellen Weg auft das
erfolgen eigener orhleben und eigungen reduzieren. Nur WE el
Dimensionen des SIams vle der sııchende Mensch auch 1 die Lage
versetzt, sSe1INn en Gott uneingeschränkt und 1n emu unterwerfen.1>
Um mı1t den en al-Ghazzalis Wiıe erst der Sulismus „die WISSeN-
SC Beschäftigung miıt Religion Z en erweck . hbleibt der
äubige durch die schari‘a fest 1n der islamischen TAadıllon verwurzelt. „Wenn
der Wanderer se1n Herz N1IC auf beldes auszurichten9 sowohl auft die
Erfordernisse selner spirıtuellen Reise WwIe auf die Gebote der schari’'a, das heißt,
WEeNnNn N1IC 1mM AC des Prophetentums en und selnen Verstand gebraucht,
en se1ıne Gefühle 1NS grenzenlose elICc spiritueller Zustände MNüchten, dann
wIird ınvermeidlic. kommen. Er gera durcheinander und 1n Verwir:
IUNg, WEeNnNn 1mM Widerspruch ZUuU e1s der scharıi reund handelt.“16
Gülen efiniert den Sufismus als „Weg, den eın Mann oder einNne Tau beschreiten,
die mstande WAaTICell, sich VOIl menschlichen Lastern uıund Schwächen beireien,

engelgleiche Eigensc  en erlangen, die sich yottwohlgefällig ver  en
und die 1 Einklang mıt den riordernissen der Gotteserkenntnis und Gotteslie
be und aus der daraus entspringenden spirituellen Freude leben.“17 Gülen hat
Sanz oMNensichtlic einen voluntaristischen ugang Spiritualität des Sulismus,



der dem Willen Priorität einräumt, die Überwindung menschlicher Hindernisse
Aufgeklärter
Is'lam? EeUE

tür esaC und nade hervorhebt und sich jene ugenden und Verhaltens
Fntwicklun- welsen ane1gnet, die Gott VOIl selınen Dienern wünscht. .18

geEN Der Jünger murid) der elner Wilenseinigung miıt Gott immer näher ommt,
nımmt unausweichlich auch Erkenntnis und eısher ma 'rifa) Z wächst 1ın
der J1e Gott (mahabba, ISAQq) und den AacAsten und auft selinem bzw.
ihrem Weg He das eschen spirıtueller Freude gestärkt ens Auffassung
stimmt miıt der ITuUunNndtendenz der Suli-Lehre überein, wonach der Suli, ob Mann
oder Frau, eigene strengungen unternimmt, alle atıonen ( maqamat
spirıtueller ntwicklung erlangen und alle Hindernisse tür es Nnade
nacheinander beseitigen, dann aber vertrauensvoll arau holit, dass Gott 1nm
die spirıtuellen aben der Erkenntnis, der 1e und der eligkei chenkt
ulen sStTe iest, dass der Tat die Sufis WAaIC, die die ahrhunderte
hindurch meılsten ber die inneren, VO  Z Islam gelehrten Werte nachgedacht
und versucht aben, S1E die Taxıs umzusetzen

„Als eligion egt er ISLam natürlich großen Wert auf Spiritualität. Für ihn NnımMm die
Selbsterziehung des Eg0 den Rang e1INes Grundprinzips en Askese, Frömmigkeit,
Freundlichkeit und Aufrichtigkeit sSind wesentlich. In der Geschichte des Islams Wr
derSMus Jene Disziplin, die meisten über diese inge nachdachte  D 19

Grundlage eıner modernen Spiritualität
Gülen S1e die Bedeutung des Sulsmus eline heutige islamische pirıtu
ın der Bereitstelung eiINeSs Übungsprogramms, wodurch sich dem Gläubigen die
Möglichkeit bletet, auf die eigungen Z Geltungskonsum und den Leichtsinn
weltlicher Unachtsamkeit verzichten. Dieser erzic ist keine inhaltslose
Askese ihrer selbst willen, Ssondern Zzi1e auft en EWUSS  erden der spirıtuel-
len Wirklichkeiten ab, das sich als den größeren Lohn erholit Wie
azzalı schon irüher herausgefunden hat, bringt auch tür ulen der Sulhsmus
e1INn ungekanntes 1C mıt Sich. Er ekr. Glaubensaussagen, die
irüher verstandesmälßig erlasst hatte, durch eine tiefe innere ng
Gülen erklärt das

„Der Sufismus verseiz: die Einzelnen In die Lage, Sich iIhrer Hingabe (Grott tiefer
bewusst werden. UTrC. erZIicC. auf die vergängliche materielle Welt und die vON
ihr hervorgerufenen Begehrlichkeiten und Gefühle erwacht In ihnen die ealıta einer
anderen Welt, die (rottes wunderbaren Namen zugewandt ist. Der Sufismus rlaubt

den Einzelnen, die S1  IC relevante Dimension ihres Lebens fortzuentwickeln und
ermöglicht die AÄneignung einer starken, tief empfundenen und hHersönlich erfahrenen
Überzeugung der Glaubensartikel, die MAan Nur oberflächlich ANGENOMMENT! hat:
fe  66 20



urz YEesagl, der Genius des Sullsmus esteht ach Gülen 1n se1lner Fähigkeit, die Der türkısche
SsS/am IMBotschait des Korans verinnerlichen, dass S1e sich auf das der
Dialog mıt der

Muslime auswirkt und dieses iormt O den Sulismus ernt der us DbZw. modernen
die Muslima, ber einNne blofis äußere efolgung VOIL unverständliche (Jeboten und Gesellschaft
Vorschriften hinauszugehen hin einNner Hochschätzung der islamischen Lehre,
die dann Z festen Bestandteil der Lebensweise des Gläubigen Miıt ilfe
des Sulismus kann e1In us eigensüchtige eigungen überwinden, aul Bru
tratıon und Opposition die richtige en ıund mı1t edul' und Ausdau:

ntmutigung und Routine nNnter sich lassen. Der Sulismus anuf den Weg
Freude (Shawq), dass relig1öse Pflichten keine schwere und unangenehme

Last mehr edeuten, die tragen ZFCZWUNZCN ist, sondern dass S1Ee die
ireudige und liebende Annahme eines Lebens VOT Gott SOgali fördern können.
Kür Gülen 1st der Suflismus eNnNUuSC m1t selner Fähigkeit, ein praktisches Pro
STA anzubieten, wodurch der us sich seinen Glauben auch innerlich
anzueignen9 dass dieser ihn einem en1 Dienst der Mensch
heit motiviert. Gülen zeıgt wen1g Interesse für die ekstatischen bzw. PATANOIMA-
len mystischen Erfahrungen, die u  E bisweilen für sich eanspruchen,
und übt Kritik der und Weise, WIe die Sutfi-Lehre und -Praxıs 1 etzten
uUunN! überlieiert worden iST Wenn auch 11-Denken und olIt 1n
Kormen des erlalls weitergegeben WIFrF'| ein ugang Sul
radition, WIEe ulen versichert, die muslimische piritu immer och
bereichern und Horizonte für eine 1NEUE Zukunft öffnen. Wenn eline der
Vorbedingungen tür den kulturellen Fortschritt SE dass sich Ver.  ete und
kungslose geistige ungen wandeln @1, das LUI dann erreicht, WEn

die eigenen Grenzen anerkennt, sich eingesteht, dass se1ne An
triebskräite kontrollieren mMUSSe und WE ür das Streben ach Tugend und
Wissen eine Motivatıon Das ist alles, worauf dem Sulismus ankommt
„Das spirituelle en 1 Islam, das auft AÄskese, eiInem regelmälßigen YoLLES-
dienstlichen Ritual, aul Enthaltung VOIl allen orößeren und kleineren Sünden,
Auirichtigkeit und reiner Absicht, auftf J1e und Sehnsucht, und dem EIN-
yeständnis beruht, dass der Einzelne 1mM Grund se1nes Wesens ohnmächti und

1st, wurde Gegenstand und Inhalt des Sufismus.‘“ 2
DIie Suf-Ausbildung als Disziplin, der die innere Dimension der islamı-
schen Lehre gyeht,€den uslim, sich den Herausiorderungen der Moderne
kritisch, aber mı1t Augenmais stellen, ohne 1n die stirıcke eiıner ınreflektier
tenNnoder zornıger ehnung geraten iulens Sulfismus orlentier-
te Spiritualität ist der Versuch, auf jene rundiragen, die sich dem yewissenhai-
ten modernen Gläubigen stellen, einNne geben Wiıe lassen sich mensch-
liche Eigenschaften, gyutese1e ZU Ächsten, das Interesse, selbst
besser werden und ein ungestilltes VvVes erlangen en  ckeln, anderen
dienen, die Welt entscheidend verändern und 1n diesem Bestreben auch unter
Rückschlägen und Misserfolgen durchzuhalten” ulen zulolge Sind 1n der
JIradition des SIams die Denker des Sufismus SCWESCI, die diese Fragen Ende
gedacht und experimentell ethodenenaben, mı1t ihnen umzugehen. SO



ist. konsequent, WE cht au  Ö diese spirıtuelle uC ZU Nutzen
Aufgeklärter
Islam? eue

selner Geiolgsleute immer wieder empiehlen.
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